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Karneval in der Grundschule unter der Iburg

Unter dem Motto „Wir feiern
heute mit allen Tieren Hand in
Hand“ erschienen am Karne-
valsfreitag alle Schüler und
Schülerinnen und die ganze Leh-
rerschaft bunt verkleidet als
Rehe, Schmetterlinge, kleine
Eisbären und noch viel mehr.
Die Schülerschaft der Schule un-
ter der Iburg begrüßte mit lau-
tem Helau an diesem Tag das
Kinderprinzenpaar Oskar I. und
Sophie I. mit ihren beiden Pa-
gen Emma und Elias. Auch die
ganze Karnevalsgesellschaft mit
dem Erwachsenenkarnevalspaar
Dirk I. und Monika II., den Kar-

nevalspräsidenten Herrn Rohde
mit seiner Abordnung und die
kleine und die große Tanzgarde
wurden karnevalistisch begrüßt.
Voller Erwartung auf den Besuch
der Karnevalsgarde mit den bei-
den Prinzenpaaren haben die
Schüler und Schülerinnen mit ih-
ren Lehrkräften und den Mitar-
beitern der OGS das Schulge-
bäude überall karnevalistisch
geschmückt.
Nachdem das Kinderprinzenpaar
die Kinder der ersten Klassen
am Karnevalsfreitag mit einem
Driburger Helau begrüßten, fand
die erste Feier mit den Zweit-

klässlern in der Aula der Grund-
schule statt. Eine große Abord-
nung der Karnevalsgesellschaft
marschierte in den Saal, wo über
120 Kinder mit einem großen
Helau die Gäste begrüßten. Ne-
ben einer Tanzdarbietung durch
die Kinderprinzenehrengarde
wurde fleißig gesungen und ge-
schunkelt. Nach dieser Vorstel-
lung ging es nun zur großen Kar-
nevalsfeier in die Turnhalle. Hier
tanzten schon die Dritt- und
Viertklässler zu Karnevalslie-
dern. Es waren verschiedene Tie-
re, Prinzessinnen, Einhörner,
Polizisten, Meerjungfrauen und

Unterwassergötter und viele
wunderbar verkleidete Kinder
unterwegs.
In der Turnhalle fand dann ein
abwechslungsreiches Programm
statt. Tänze der Kinderprinzen-
ehrengarde und eine Vorführung
der Drittklässler sorgten für ein
tolles Programm.
Aber auch so ein karnevalisti-
scher Tag geht schnell zu Ende.
Nach dem Auszug der Karnevals-
gesellschaft endete auch für die
Kinder der Schule unter der Iburg
der Schulkarneval.
Wir freuen uns auf die Karne-
valssession im nächsten Jahr.
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste der Stadt Bad Driburg!

Standesamt Bad
Driburg am
01.04.2025
geschlossen
Der Fachverband für Standesbeam-
tinnen und Standesbeamten West-
falen-Lippe e.V. führt am Dienstag,
den 01.04.2025, eine Schulung für
alle Standesbeamtinnen und Stan-
desbeamten im Kreis Höxter durch.
Aus diesem Grund bleibt das Stan-
desamt an diesem Tag geschlossen.

Zwei neue
Seepferdchenkurse
starten im städti-
schen Hallenbad
Ab dem 01. April (bis zum 12. April)
starten im städtischen Hallenbad
zwei 10 Unterrichtsstunden umfas-
sende Seepferdchen-Schwimmkurse
der Stadt Bad Driburg; einer jeweils
um 16 und einer jeweils um 17 Uhr.
Teilnehmen können alle Kinder ab 5
Jahren. Kosten: 140.-. Anmeldung per
Mail unter: baeder@bad-driburg.de
oder telefonisch unter
0170 / 3494826.

Neuer Pfarradministrator MatthiasNeuer Pfarradministrator MatthiasNeuer Pfarradministrator MatthiasNeuer Pfarradministrator MatthiasNeuer Pfarradministrator Matthias
Klauke in Bad DriburgKlauke in Bad DriburgKlauke in Bad DriburgKlauke in Bad DriburgKlauke in Bad Driburg
Am 9. März wurde der neue Pfarrad-
ministrator Matthias Klauke in Bad
Driburg offiziell eingeführt. Die fest-
lich gestaltete Eucharistiefeier fand
in der Kirche Zum verklärten Chris-
tus statt. Ich heiße Pfarradministra-
tor Matthias Klauke im Namen der
Stadt und der gesamten Bürger-
schaft willkommen. Die Zusammen-
arbeit zwischen Stadt und Kirche,
wie wir sie in den vergangenen Jahr-
zehnten hier gelebt haben, ist ein
wesentlicher Bestandteil unseres
sozialen und kulturellen Lebens.
Gemeinsam wollen wir auch
weiterhin viel bewegen und die Wer-
te, die uns verbinden, in die Tat um-
setzen.
Kleinprojektförderung 2025Kleinprojektförderung 2025Kleinprojektförderung 2025Kleinprojektförderung 2025Kleinprojektförderung 2025
Schnell umsetzbare Kleinprojekte für
die Region werden aktuell wieder

gefördert. Das Regionalbudget eig-
net sich hervorragend für schnell
umsetzbare, investive Projekte. Ob
Freizeit, Kultur oder Umwelt - krea-
tive Ideen von Vereinen, Institutio-
nen, Kommunen und Privatpersonen
sind gefragt! Wichtig ist, dass die
Projekte öffentlich zugänglich sind
oder einen wesentlichen öffentlichen
Nutzen aufweisen. Es geht dabei um
eine Förderquote von 80% bei maxi-
malen Projektkosten von 20.000
Euro. Die Anträge können bis zum
30. April 2025 digital eingereicht
werden. Das Regionalbudget wird
über die LEADER-Regionen in NRW
abgewickelt und ist eine Fördermög-
lichkeit des „Sonderplans der Ge-
meinschaftsaufgabe zur Verbesse-
rung der Agrarstruktur und des Küs-
tenschutzes“ (GAK-Sonderplan).
Für weitere Informationen und zur
Abstimmung der Projektideen steht

das Regionalmanagement zur Ver-
fügung. Auf der Website https://
www.leader-in-hx.eu/de/index.php
finden Interessierte alle relevanten
Unterlagen.
„Sonniges Bad Driburg“ - „Sonniges Bad Driburg“ - „Sonniges Bad Driburg“ - „Sonniges Bad Driburg“ - „Sonniges Bad Driburg“ - WWWWWerbe-erbe-erbe-erbe-erbe-
ring-Aktion lädt ein in die Innen-ring-Aktion lädt ein in die Innen-ring-Aktion lädt ein in die Innen-ring-Aktion lädt ein in die Innen-ring-Aktion lädt ein in die Innen-
stadtstadtstadtstadtstadt
Bad Driburg startet blühend in den
Frühling! Vom 3. bis 5. April 2025
laden die Mitglieder des Werberings
zu einer besonderen Aktion ein, bei
der Sonnenblumensamen im Mittel-
punkt stehen. Unter dem Motto
„Sonniges Bad Driburg - wir starten
in den Frühling“ laden die Geschäfte
zum Einkaufsbummel ein und locken
die zahlreichen gemütlichen Cafés
und Restaurants in die Innenstadt,
um eine Pause einzulegen und die
vielfältige Gastronomie Bad Driburgs
zu genießen. Wer den Tag noch wei-
ter gestalten möchte, kann den Be-

such in der Stadt mit einem Abste-
cher zur neuen Moorerlebniswelt,
einem Rundgang durch das Glasmu-
seum, einem Spaziergang im Gräfli-
chen Park u.v.m. verbinden.
Ihr
Burkhard Deppe
Bürgermeister

Ende: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad DriburgEnde: Informationen aus der Stadt Bad Driburg
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Fahrplanänderung des
Bürgerbus Bad Driburg e.V.
Der Bürgerbus Bad Driburg ändert zum
31. März seinen Fahrplan

„Der Bürgerbus Bad Driburg
wird ein wenig von seinem ei-
genen Erfolg eingeholt. Wir ha-
ben auf einigen Strecken so vie-
le Fahrgäste, dass wir ein we-
nig optimieren müssen.“, so
beschreibt Werner Becker, Be-
auftragter für die Öffentlich-
keitsarbeit die aktuelle Heraus-
forderung.
Die Fahrerinnen und Fahrer des
Bad Driburger Bürgerbusses
sind ehrenamtlich.
Da die bisherige Tourenplanung
nicht mehr zu dem Fahrgast-
aufkommen passt, müssen die
Touren dem gestiegenen Nut-
zeraufkommen angepasst wer-
den.
Daher startet der Bürgerbus ab
31. März morgens schon um
8.30 Uhr die erste Fahrt. Auch
die Fahrten am Nachmittag
starten 15 Minuten eher, also
bereits um 13.45 Uhr, jeweils
ab Haltestelle Stadtmitte.
Die Südstadt-Linie zum Sulbur-
gring wird vormittags um 8.45
und 12.05 Uhr und nachmittags
um 14 und 17.20 Uhr angefah-

ren.
Dabei muss die Haltestelle Lin-
denweg entfallen.
Eine große Verbesserung für die
Fahrgäste ist die direkte An-
fahrt des Bahnhofes sechsmal
am Tag ab Stadtmitte um 9 Uhr,
10.40 Uhr, 12.20 Uhr, 14.15 Uhr,
15.55 Uhr und 17.35 Uhr.
Danach über die Von-Vinke-Str.
Richtung Freibad und den Kli-
niken.
Die Haltestellen Steinbergstieg
und Steinbergstieg-Wendeplatz
werden als Anruf-Haltestellen
organisiert. Fahrgäste, die dort
einsteigen möchten, melden
sich bitte eine Stunde vor Ab-
fahrt unter 05251 2930400 an.
Fahrgäste, die zu diesen bei-
den Haltestellen gebracht wer-
den möchten, steigen wie ge-
wohnt auch ohne Anmeldung
ein.
Ein Gesamtplan hängt ab dem
29. März an der Haltestelle
Stadtmitte aus. Dort und an den
anderen Haltestellen sind die
jeweiligen neuen Abfahrtszei-
ten im Aushang ersichtlich.

Jahreshauptversammlung Betreiberverein Nethehalle

Der Vorstand des Betreibervereins Nethehalle in Neuenheerse lädt seine Mitglieder ein zur diesjährigenDer Vorstand des Betreibervereins Nethehalle in Neuenheerse lädt seine Mitglieder ein zur diesjährigenDer Vorstand des Betreibervereins Nethehalle in Neuenheerse lädt seine Mitglieder ein zur diesjährigenDer Vorstand des Betreibervereins Nethehalle in Neuenheerse lädt seine Mitglieder ein zur diesjährigenDer Vorstand des Betreibervereins Nethehalle in Neuenheerse lädt seine Mitglieder ein zur diesjährigen
Jahreshauptversammlung in den Schießstand unterhalb der NethehalleJahreshauptversammlung in den Schießstand unterhalb der NethehalleJahreshauptversammlung in den Schießstand unterhalb der NethehalleJahreshauptversammlung in den Schießstand unterhalb der NethehalleJahreshauptversammlung in den Schießstand unterhalb der Nethehalle

Vereinsmitglieder
tagen im Schießstand
unterhalb der
Nethehalle
Am Freitag, 28. März, um 19 Uhr,
treffen sich die Vereinsmitglieder
des Betreibervereins Nethehalle
e.V. zur diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung im Schießstand un-
terhalb der Nethehalle. Die Ta-
gesordnung beinhaltet u.a. einen
Rückblick auf das vergangene Jahr
und eine Vorausschau auf das Jahr
2025 sowie der Finanzbericht des
Kassierers.
Verschiedene Themen wie die
Neuwahl der Kassenprüfer und
weitere Punkte stehen zudem auf
der Tagesordnung.
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Frühjahrsputz auf Bad
Driburgs Wanderwegen
Säuberungsaktion des Heimatvereins und
der Deutschen Wanderjugend

Gemeinsam statt einsam
Gesprächskreis und Ideenbörse offen für
neue Interessierte

Neuenheerse trauert um
verdienten Mitbürger
Meinolf Arens im Alter von 78 Jahren
verstorben
Die Bürger sowie die Vereine und
Institutionen des Dorfes Neuen-
heerse trauern um ihren verdien-
ten Mitbürger Meinolf Arens.
Der Seniorchef der gleichnami-
gen Spedition ist am 7. März im
Alter von 78 Jahren verstorben
ist. Der Verstorbene fühlte sich
seiner Gemeinde tief verbunden.
Er hing an seinem Heimatort,
war durch und durch „boden-
ständiger Neuenheerser“, der
ehrenamtlich bei vielen Verei-
nen und Institutionen zeitlebens
mitwirkte oder diese als Vorsit-
zender jahrelang leitete.
Meinolf Arens war Mitbegründer
des Betreibervereins Nethehalle
e.V. und führte ihn als Vorsitzen-
der über 25 Jahre. Die Weiterent-

wicklung des Betreibervereins mit
dem Ziel, die Nethehalle für die
Bürgerinnen und Bürger sowie für
die nachfolgende Generationen
als zentralen Ort des Dorfes Neu-
enheerse zu erhalten, war ihm ein
großes Anliegen.

Die Mitglieder des Vereins und
der Jugendabteilung (DWJ) star-
ten traditionell zu Frühjahrsbe-
ginn zu einer großflächigen Säu-
berung der Wanderwege. Diese
Umweltaktion umfasst den Be-
reich vom Klusenberg im Süden
und Reelser Kreuz im Norden un-
serer Stadt bis hinauf zum Egge-
kamm.
Dem Heimatverein und der DWJ
Bad Driburg ist es seit vielen Jah-
ren ein großes Anliegen, dass sich
alle Bürgerinnen und Bürger, Gäs-
te, Wanderinnen und Wanderer
unserer Stadt auf den örtlichen
Wanderwegen an der Natur er-
freuen können und nicht durch
weggeworfenen Unrat auf ihren
Wegen begleitet werden. Deshalb
bittet der Heimatverein um zahl-
reiche Teilnahme an der Säube-
rungsaktion am Samstag, 5. April,
um 10 Uhr. Treffpunkt am Schüt-
zenplatz oberhalb des Iburg-Sta-

dions. Bei der Weitläufigkeit des
Gebietes sind viele Hände erfor-
derlich, wobei auch ganz
besonders unsere Jugendlichen
angesprochen sind, die behände
den Unrat aus Gräben, Gebüsch
und Unterholz aufsammeln kön-
nen. Auch interessierte Nichtmit-
glieder, die unsere Aktion unter-
stützen möchten, sind herzlich
eingeladen. Für eine anschließen-
de Stärkung in der Driburger EGV-
Hütte wird durch die Hüttenwart-
innen bestens gesorgt. Die Stadt
Bad Driburg unterstützt diese Ak-
tion mit der Bereitstellung von
Müllsäcken und eines entspre-
chenden Fahrzeuges zum Abtrans-
port des „Sammelgutes“. Robus-
tes Schuhwerk, wetterfeste Klei-
dung, Arbeitshandschuhe und so-
genannte „Greifer“, sofern vor-
handen, werden empfohlen.
Nähere Informationen bei Renate
Mügge, Tel. 05253 / 4547.

Im Januar startete in Bad Driburg
eine Initiative, die Menschen zu-
sammenbringt. Im Mittelpunkt
steht die Idee, neue Kontakte zu
knüpfen und Erlebnisse zu teilen.
Inzwischen haben sich daraus zwei
Gruppen gebildet: Zum einen ein
reiner Gesprächskreis, bei dem
der Fokus auf tiefer gehenden
Themen wie Abschieden im Leben
(Scheidung, Tod) oder gesundheit-
lichen Problemen und der Frage
nach dem Sinn des Lebens liegen
kann.
Zum anderen ist eine Anlaufstät-
te für Begegnungen mit anderen
Menschen entstanden, bei der
Menschen sich treffen und zu Frei-
zeitaktivitäten verabreden kön-
nen. Für beide Gruppen gilt: „Der
Gemeinschaftsgedanke steht im
Vordergrund“, so eine der Initia-
torinnen.
Die zweite Teilgruppe richtet sich
an alle, die ihre Freizeit aktiver
und geselliger gestalten möchten.

Teilnehmende können eigene
Ideen einbringen oder sich beste-
henden Aktivitäten anschließen -
ganz nach den eigenen Interes-
sen und Möglichkeiten. Durch die
Beteiligung jedes Einzelnen ent-
steht ein vielseitiges Programm,
das allen zugutekommt. Ziel ist
es, eine Plattform zu schaffen, die
spontane Treffen ebenso ermög-
licht wie langfristige Planungen.
Beide Teilgruppen treffen sich
jeweils im Turnus von 14 Tagen
mittwochs ab 14 Uhr in der Volks-
hochschule Bad Driburg. Interes-
sierte sind herzlich eingeladen.
Anmeldungen und weitere Infor-
mationen über den VHS-Zweck-
verband Bad Driburg, Brakel,
Nieheim, Steinheim unter
05253 97407-0 sowie info@vhs-
driburg.de oder über das Selbst-
hilfe-Büro Kreis Höxter unter
05271 69 41 045 bzw. per E-Mail
unter selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org.
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Ehrung für langjährige Blutspender

Björn Heidemann mit Puppe PaulBjörn Heidemann mit Puppe PaulBjörn Heidemann mit Puppe PaulBjörn Heidemann mit Puppe PaulBjörn Heidemann mit Puppe Paul
an der Station für die Jüngsten.an der Station für die Jüngsten.an der Station für die Jüngsten.an der Station für die Jüngsten.an der Station für die Jüngsten.
Fotos: Doris DietrichFotos: Doris DietrichFotos: Doris DietrichFotos: Doris DietrichFotos: Doris Dietrich

Jochen Kamphues wurde für 100 Mal Blutspenden geehrt. Marion Fabian vom DRK-Ortsverein Bad DriburgJochen Kamphues wurde für 100 Mal Blutspenden geehrt. Marion Fabian vom DRK-Ortsverein Bad DriburgJochen Kamphues wurde für 100 Mal Blutspenden geehrt. Marion Fabian vom DRK-Ortsverein Bad DriburgJochen Kamphues wurde für 100 Mal Blutspenden geehrt. Marion Fabian vom DRK-Ortsverein Bad DriburgJochen Kamphues wurde für 100 Mal Blutspenden geehrt. Marion Fabian vom DRK-Ortsverein Bad Driburg
e.V. dankte ihm herzlich.e.V. dankte ihm herzlich.e.V. dankte ihm herzlich.e.V. dankte ihm herzlich.e.V. dankte ihm herzlich.

Sigrid Middeke-Schopp wurde für 75 Spenden geehrt.Sigrid Middeke-Schopp wurde für 75 Spenden geehrt.Sigrid Middeke-Schopp wurde für 75 Spenden geehrt.Sigrid Middeke-Schopp wurde für 75 Spenden geehrt.Sigrid Middeke-Schopp wurde für 75 Spenden geehrt.

Zur ersten Blutspendeaktion in
diesem Jahr kamen rund 150
Spenderinnen und Spender aus
Bad Driburg und Umgebung
wieder in die Schützenhalle in
Bad Driburg. Die Betreuung er-
folgte zuverlässig durch das eh-
renamtliche Blutspende-Team
des DRK-Ortsvereins Bad Dri-
burg. Ob mit oder ohne Termin -
alle Spender waren willkommen
und bereit zur Tat.
Nach erfolgter Spende konnten
sich alle bei Würstchen vom Grill,
Salaten und Brötchen stärken.
Das Küchenteam gab wieder sein
Bestes.
Jochen Kamphues aus Bad Dri-
burg hat bereits sensationelle
100 Mal Blut gespendet und wur-
de dafür mit einem Danke-Prä-
sentkorb und einer Urkunde ge-
ehrt. Marion Fabian vom DRK-
Blutspendeteam dankte ihm
herzlich.
„Ich gehe bereits seit meinem
18. Lebensjahr zum Blutspen-
den“, so der treue Blutspender
bescheiden. Auf 75 Blutspenden

kann Sigrid Middeke-Schopp zu-
rückblicken. Marion Fabian dank-
te auch ihr herzlich und über-
reichte eine Urkunde.
Junge Eltern haben manchmal
Probleme, ihre Kinder für die Zeit

am Nachmittag unterzubringen.
Während sich die Mütter und Vä-
ter von der Spende ausruhten und
beim Imbiss stärken konnten,
wurden die Jüngsten vom Jugend-
rotkreuz Bad Driburg betreut.
Björn Heidemann (Stellvertreten-
der Jugendrotkreuzleiter) ließ
sich geduldig einen „Spiel-Ver-
band am Arm anlegen. Ein treuer
Begleiter ist Puppe Paul, den die
Kinder schon aus der Kita oder
Schule kennen.
Eine erfolgreiche Aktion ging am
späten Abend zu Ende.
Text : Doris Dietrich
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Kunstakademie Münster stellt beim ARTD Driburg aus
Druckwerkstatt in Burg und Rathaus Dringenberg

Die Druckwerkstatt der KunstakademieDie Druckwerkstatt der KunstakademieDie Druckwerkstatt der KunstakademieDie Druckwerkstatt der KunstakademieDie Druckwerkstatt der Kunstakademie

Studentinnen und Studenten bei der Arbeit am KatalogStudentinnen und Studenten bei der Arbeit am KatalogStudentinnen und Studenten bei der Arbeit am KatalogStudentinnen und Studenten bei der Arbeit am KatalogStudentinnen und Studenten bei der Arbeit am Katalog

Unter dem humorvollen Titel
„Kletter mich die Haare hoch“
zeigt die Radierwerkstatt der
Kunstakademie Munster unter
Leitung der Malerin und Grafike-
rin Jenny Gonsior in den histori-
schen Räumen einen interessan-
ten Spannungsbogen zwischen
Werkstattarbeit und künstleri-
scher Arbeit der Studentinnen und
Studenten in den Klassen.
Die Burg als romantisch-marchen-
haftes Bild mit hohem Symbol-
charakter und historischem Ge-
wicht erfährt durch die Anspie-
lung auf das Marchen von Rapun-
zel, „deutschlernend“ sprachlich
verulkt, eine ironische Brechung.
Als Studierende unterschiedlicher
kunstlerischer Klassen, arbeiten
die ausstellenden KunstlerInnen
in den verschiedensten Medien
und ihre Arbeiten grenzen sich
stark voneinander ab. Im Ritters-
aal und im Gewolbekeller der Burg
werden diese unterschiedlichen
Positionen gezeigt und die Arbei-
ten sind zum Teil direkt fur die
Raume konzipiert.
Demgegenüber stellt die Druck-
grafik, die von den meisten
zunächst in einem Werkstattkurs
technisch erlernt wurde, das ver-
bindende Element dieser Ausstel-
lung dar. Die im Historischen Rat-
haus präsentierten druckgrafi-
schen Arbeiten beschränken sich
dagegen auf ein Medium, den
Hoch- und Tiefdruck.
Gerade das Wechselspiel in den
Herangehensweisen und der Ein-
blick in das Studienkonzept der
Kunstakademie, das neben dem
konzeptuellen Austausch in den

Klassen in der Werkstattarbeit die
Auseinandersetzung mit neuen
Techniken und Medien bereit hält,
macht dieses Projekt beim ARTD
Driburg so spannend.
Eröffnung der Ausstellung ist am
6. April, um 11.30 Uhr. in der Burg

Dringenberg, Burgstr. 33 und im
Anschluss im Historischen Rat-
haus Dringenberg, Burgstr. 30. Die
Ausstellung ist bis zum 18. Mai in
der Burg Freitag und Samstag von
14 bis 17 Uhr und an Sonn-und
Feiertagen von 11 bis 17.30 Uhr

geöffnet. Das Historische Rathaus
ist samstags von 14 bis 17 Uhr
und sonntags von 14 bis 17.30
Uhr geöffnet. Ebenso am 1. Mai.
Der Eintritt ist frei. Information
auch über die Homepage
artdriburg.com.
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30-kmh-Messanlage in
Herste jetzt mit Solar

Einladung zum
Großgemeindepokalschießen

Pistolenschießen der
Damen

BZA Herste mit 30er-Messanlage mit SolarBZA Herste mit 30er-Messanlage mit SolarBZA Herste mit 30er-Messanlage mit SolarBZA Herste mit 30er-Messanlage mit SolarBZA Herste mit 30er-Messanlage mit Solar

Liebe Schützenbrüder,
liebe Gäste,
in diesem Jahr hat die St. Se-
bastian-Schützenbruderschaft
Dringenberg die Ehre, das Groß-
gemeindepokalschießen der
Stadt Bad Driburg auszurichten.
Der Wettkampf findet am 21.
und 22. März auf dem Schieß-
stand des Schießsportvereins
(Burgstraße 33, Dringenberg)
statt.

Alle Schützen sind herzlich ein-
geladen, ihr Können unter Beweis
zu stellen und an diesem span-
nenden Wettbewerb teilzuneh-
men.
Sämtliche Details zur Ausschrei-
bung findet ihr auf unserer
Website (schützenbruderschaft-
dringenberg.de).
Wir freuen uns auf eine rege Teil-
nahme und spannende Wett-
kämpfe!

Am Freitag, 28. März, startet ab
18 Uhr unser Damenpistolenschie-
ßen im Laserschießstand der Bür-
gerschützengilde. Hiermit möch-
ten wir alle interessierten Damen,
auch ohne Vereinszugehörigkeit,
ganz herzlich einladen einen schö-
nen Abend mit guten Gesprächen
und dem ein oder anderen Ge-
tränk mit uns zu verbringen.
Geschossen wird mit Pistolen auf
zwei Bahnen mit je 10 Metern

Entfernung und jeweils zwei
Durchgängen mit fünf Schuss. So
entsteht das System der Auswer-
tung. Der Beitrag fürs Schießen
beläuft sich auf 3 Euro.
Jede weibliche Altersklasse darf
antreten. Für das leibliche Wohl
in Form von Getränken und klei-
nen Snacks wird gesorgt sein.
Wir freuen uns auf euch.
Die Schützenschwestern der Gilde
Yvonne Wüllner und Saskia Tewes

Vor dem Kindergarten in Herste
ist jetzt die 30kmh-Geschwindig-
keitsmessanlage um ein Solarmo-
dul erweitert worden. Dies bringt
eine bessere Stabilität der Anla-
ge. Finanziert wurde die Solarer-
weiterung aus dem Dorfbudget der
Ortschaft Herste.
„Hier wird wieder gezeigt, wie sinn-

voll Gelder aus dem Dorfbudget
der Stadt Bad Driburg eingesetzt
werden und dies hier besonders
in der 30er-Zone vor dem Herster
Kindergarten“, so Andreas Tewes,
Bezirksausschussvors i tzender
Herste.
Der gesamte BZA Herste freut sich
über die neue Anlage.
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WDR4-Disco in Bad Driburg
Lieblingshits in der Schützenhalle Bad Driburg.

Für das leibliche Wohl sorgt die Festbewirtung Kunkel.Für das leibliche Wohl sorgt die Festbewirtung Kunkel.Für das leibliche Wohl sorgt die Festbewirtung Kunkel.Für das leibliche Wohl sorgt die Festbewirtung Kunkel.Für das leibliche Wohl sorgt die Festbewirtung Kunkel.

(bb). Das wird wieder eine lan-
ge Nacht: Wenn die Party-Pro-
fis bereits zum zweiten Mal in
der Schützenhalle in Bad Dri-
burg gastieren, dann heißt es
tanzen und feiern zu den Lieb-
lingshits, die man sonst im Ra-
dio hört, am Samstag, 12. April,
20 Uhr in der Schützenhalle Bad
Driburg.
Während sich viele Orte in
Nordrhein-Westfalen um dieses
Format reißen, ist die Bad Dri-
burger Festbewirtung Kunkel im
kommenden Jahr schon zum
zweiten Mal Gastgeber der
ebenso bekannten wie belieb-
ten „Disco 44“ von WDR 4.
Freuen darf man sich auf aktu-
elle Lieder und die größten Hits
der vergangenen Jahrzehnte.
„Dancing Queen“ von Abba,
Madonnas „Like A Prayer“,
„Sexy“ von Marius Müller-Wes-

ternhagen oder „For You“ von
den Disco Boys werden nur ei-
nige der beliebten Klassiker
sein, zu denen ausgelassen ge-
tanzt werden kann. Hinzu kom-
men Partyhits von Ed Sheeran,
George Ezra, Alvaro Soler oder
Justin Timberlake und alles
ohne Wartezeiten, wie das Par-
tyteam von WDR 4 verspricht:
„Lange rumstehen und warten,
bis es endlich losgeht, muss
man bei uns nicht. Bei der Dis-
co 44 geht es von Beginn an auf
die Tanzfläche. Die Atmosphäre
ist locker und entspannt. Hier
kommen Gleichgesinnte zusam-
men, die Spaß haben und vor
allem ausgiebig tanzen wol-
len.“ Die legendäre WDR 4 Dis-
co 44 kommt mit hauseigener
Party-Dekoration, inklusive den
bewährten Give-Aways. Ein be-
kannter WDR 4-Moderator legt
als DJ auf.
„Die Premiere im Dezember
2023 in der Schützenhalle war
die wohl größte und beste Par-
ty der letzten Jahre in Bad Dri-
burg. Die Resonanz war riesig
und die Leute warten sehnsüch-
tig auf eine Wiederholung, das
haben die vielen Nachfragen
gezeigt. Zudem ist es die einzi-

ge Disco 44 im gesamten
Kreis“, erklärt Kulturmanager
Detlef Hornstein. Wer also
gerne tanzt und eine entspann-
te Atmosphäre sowie guten
Sound und schöne Deko
schätzt, ist bei der Disco 44 ge-
nau richtig - egal, ob man 44
Jahre, älter oder jünger ist. Ob
lässig in Jeans und Sneakers
oder aufgebrezelt: Einen Dress-
code gibt es nicht. Für das leib-
liche Wohl sorgt die Festbewir-
tung Kunkel.
Karten (19 Euro) im örtlichen
Vorverkauf in Bad Driburg bei
Kunkels Eck, Tourist-Info, Buch-
handlung Saabel, REWE Sied-
lerplatz und in Brakel beim Bier-
verlag Brakel (GetränkeWelt
Heinemann) oder online direkt
bei WDR 4.
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Unabhängige Überprüfung
von Hörgeräten: Ein
wichtiger Schritt für
besseres Hören
Eine erschreckende Zahl: Fast
200.000 Menschen in Deutsch-
land tragen ihre verordneten
Hörgeräte nicht. Diese liegen
dann jahrelang ungenutzt in der
Schublade und die Menschen
verbleiben in einem geminder-
ten Hörzustand. Häufig berich-
ten Betroffene, dass der Klang
nicht ihren Erwartungen ent-
spricht oder die neuen Hörein-
drücke ungewohnt sind. Exper-
ten warnen jedoch davor, auf
das Tragen von Hörgeräten zu
verzichten. Studien zeigen,
dass eine unzureichende Hör-
versorgung das Sprachver-
ständnis weiter verschlechtern
und das Risiko für kognitive Be-
einträchtigungen, einschließlich
Demenz, erhöhen kann. Zudem
kann sozialer Rückzug die Fol-
ge sein, da Gespräche zuneh-
mend anstrengender werden.
Eine mögliche Lösung bietet
OHWERK Hörgeräte in Bad Dri-
burg, die eine umfassende Über-
prüfung der Hörgeräte vorneh-
men. Ziel dieser Untersuchun-
gen ist es, die Geräte individu-
ell anzupassen und das Hörer-
lebnis zu optimieren. Dabei
werden sowohl technische Pa-
rameter als auch der Sitz und
die persönliche Hörgewohnhei-
ten der Nutzer berücksichtigt.
Regelmäßige Anpassungen
können dazu beitragen, Verän-
derungen des Hörvermögens
rechtzeitig zu erkennen und zu
kompensieren.
Optimierung durch unabhängi-
ge Hörgeräte-Überprüfung
Bereits kleine Veränderungen
in der Einstellung der Hörgerä-
te können einen erheblichen
Unterschied machen:
• Ein natürlicherer und ange-

nehmerer Klang,
• Verbesserung des Sprachver-

ständnisses,
• Reduzierung störender Ne-

bengeräusche,
• Allgemeine Optimierung des

Hörerlebnisses.
Das Team in Bad Driburg setzt
bewährte Testverfahren ein, um

eine präzise Anpassung der Hör-
geräte zu ermöglichen. Dabei
kommen innovative Messme-
thoden zum Einsatz, die das
Hörvermögen detailliert analy-
sieren und individuelle Klang-
profile erstellen. Zudem kön-
nen die Experten prüfen, ob für
den Nutzer ein erneuter An-
spruch auf eine neue Hörgerä-
tegeneration durch die Kran-
kenkasse besteht. Neue Model-
le bieten oft fortschrittliche
Funktionen wie automatische
Klangregelung, verbesserte
Störgeräuschfilter oder draht-
lose Verbindungsmöglichkeiten,
die den Hörkomfort erheblich
steigern können.
OHRWERK arbeitet unabhängig
und bietet eine neutrale Beur-
teilung der aktuellen Versor-
gungssituation. Da kein Ver-
kaufsdruck besteht, können sich
Betroffene darauf verlassen,
dass das volle Potenzial ihrer
Hörgeräte genutzt wird. Fach-
leute betonen, dass eine opti-
mierte Hörversorgung nicht nur
das Sprachverstehen verbes-
sert, sondern auch das allge-
meine Wohlbefinden steigert.
Eine sichere Teilnahme am Stra-
ßenverkehr, ein selbstbewuss-
tes Auftreten in sozialen Situa-
tionen und ein besseres
Miteinander mit Familie und
Freunden sind weitere positive
Effekte.
Neben der technischen Optimie-
rung bieten viele Hörakustiker
Schulungen zum richtigen Um-
gang mit den Geräten an. Nut-
zer lernen, wie sie ihre Hörge-
räte optimal pflegen und war-
ten, um eine lange Lebensdauer
und gleichbleibend hohe Klang-
qualität zu gewährleisten.
Experten raten daher dazu, eine
unabhängige Überprüfung der
eigenen Hörgeräte in Betracht
zu ziehen. Ein einfacher Termin
kann oft den entscheidenden
Unterschied machen und dazu
beitragen, dass Betroffene
wieder aktiv am gesellschaftli-
chen Leben teilnehmen.
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Alexander Bieseke bedankt sich im Namen der Mitglieder bei Inge Ernst,Alexander Bieseke bedankt sich im Namen der Mitglieder bei Inge Ernst,Alexander Bieseke bedankt sich im Namen der Mitglieder bei Inge Ernst,Alexander Bieseke bedankt sich im Namen der Mitglieder bei Inge Ernst,Alexander Bieseke bedankt sich im Namen der Mitglieder bei Inge Ernst,
der „Gruppenmutter“der „Gruppenmutter“der „Gruppenmutter“der „Gruppenmutter“der „Gruppenmutter“

Auch Rosi Wolff erhält einen herzlichen Dank für ihre administrativenAuch Rosi Wolff erhält einen herzlichen Dank für ihre administrativenAuch Rosi Wolff erhält einen herzlichen Dank für ihre administrativenAuch Rosi Wolff erhält einen herzlichen Dank für ihre administrativenAuch Rosi Wolff erhält einen herzlichen Dank für ihre administrativen
UnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützungUnterstützung

Inge Ernst und Rosi Wolff im Ruhestand
pro barrierefrei wählt neuen Vorstand

Der neue Vorstand: (v.l.) Andreas Gerold (Schriftführer), Wilk Spieker (1. Vorsitzender), Alexander Bieseke (Pressesprecher), Barbara Herzog (2.Der neue Vorstand: (v.l.) Andreas Gerold (Schriftführer), Wilk Spieker (1. Vorsitzender), Alexander Bieseke (Pressesprecher), Barbara Herzog (2.Der neue Vorstand: (v.l.) Andreas Gerold (Schriftführer), Wilk Spieker (1. Vorsitzender), Alexander Bieseke (Pressesprecher), Barbara Herzog (2.Der neue Vorstand: (v.l.) Andreas Gerold (Schriftführer), Wilk Spieker (1. Vorsitzender), Alexander Bieseke (Pressesprecher), Barbara Herzog (2.Der neue Vorstand: (v.l.) Andreas Gerold (Schriftführer), Wilk Spieker (1. Vorsitzender), Alexander Bieseke (Pressesprecher), Barbara Herzog (2.
Vorsitzende) und Astrid Gabel-Kraft (Kassiererin)Vorsitzende) und Astrid Gabel-Kraft (Kassiererin)Vorsitzende) und Astrid Gabel-Kraft (Kassiererin)Vorsitzende) und Astrid Gabel-Kraft (Kassiererin)Vorsitzende) und Astrid Gabel-Kraft (Kassiererin)

(ab) Der Abschied von Ingrid Ernst
und Rosi Wolff bei der Jahres-
hauptversammlung am 7. März,
im Evangelischen Gemeindehaus,
hinterlässt sicher eine große Lü-
cke, gerade weil beide nicht nur
viel Engagement eingebracht ha-
ben, sondern auch eine Art famili-
ären Zusammenhalt in der Grup-
pe geschaffen haben.
Dass sie dennoch dem Verein ver-
bunden bleiben wollen, zeigt, wie

sehr ihnen die Arbeit am Herzen
liegt.
Gleichzeitig ist es schön zu se-
hen, dass neue engagierte Mit-
glieder bereit sind, Verantwortung
zu übernehmen. Mit Wilk Spieker
als Vorsitzendem und Barbara
Herzog als Stellvertreterin geht
der Verein in eine neue Phase,
hoffentlich mit genauso viel Lei-
denschaft für die wichtige Arbeit
zur Barrierefreiheit im Raum so-

wie im privaten Umfeld. Neben
den Vorstandswahlen stand auch
der Rückblick auf das vergangene
Jahr, der Rechenschaftsbericht
und die Entlastung des alten Vor-
standes auf der Tagesordnung.
Durch die Sitzung führte Bernfried
Müller.
Es ist beeindruckend, wie sich
Menschen ehrenamtlich für
eine so wertvolle Sache einset-
zen. Gibt es für 2025 schon kon-

krete Projekte oder Schwer-
punkte, die der neue Vorstand
angehen möchte? Ja, lautet die
eindeutige Antwort. Dazu trifft
sich der neue Vorstand bald und
berät und informiert in gewohn-
ter Weise darüber.
Weitere Informationen wie
immer unter
www.probarrierefrei.de oder
telefonisch unter
01511 24 83 764.
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Pflege auf Distanz: Ein gutes Netzwerk hilft
Angehörige sollten sich Beratung und Unterstützung vor Ort suchen
Bei pflegenden Angehörigen
denkt man meist an erwachsene
Kinder und Enkel, die sich per-
sönlich um den Pflegebedürfti-
gen kümmern. Doch in der Reali-
tät sieht das oft anders aus. Denn
nicht selten liegen heute zwi-
schen den Wohnorten der ver-
schiedenen Familienmitglieder
Hunderte Kilometer. Das bringt
in einer Pflegesituation speziel-
le Probleme mit sich, wie auch
die Studie „Distance Caregiving
- Unterstützung und Pflege auf
räumliche Distanz“ (2022) des
Zentrums für Qualität in der Pfle-
ge ergab. So beklagen Dreivier-
tel aller aus der Ferne Pflegen-
den, in Notsituationen nicht bes-
ser helfen zu können. 64 Prozent
belastet es, zu wenig Einblick in
die aktuelle Lage der pflegebe-
dürftigen Person zu haben.

Unterstützung durch Pflegebera-Unterstützung durch Pflegebera-Unterstützung durch Pflegebera-Unterstützung durch Pflegebera-Unterstützung durch Pflegebera-
tung wahrnehmentung wahrnehmentung wahrnehmentung wahrnehmentung wahrnehmen
Meist übernehmen entfernt woh-
nende Angehörige wichtige Orga-
nisationsaufgaben wie die Beauf-
tragung von Pflegediensten, den
Schriftverkehr und Telefonate. Di-
rekte Hilfsleistungen und Beob-
achtungen sind aber nur im Rah-
men von zeitlich beschränkten
Besuchen möglich. „Gut ist es
deshalb, wenn man sich vor Ort
beim Pflegebedürftigen ein Netz-
werk aufbauen kann“, erklärt An-
nika Wissen von der compass Pfle-
geberatung.
„Das können zum Beispiel Nach-
barn oder Freunde des Pflegebe-
dürftigen sein, die einfach hin und
wieder vorbeischauen und ihre
Eindrücke schildern.“ Außerdem
sollten „Distance Caregiver“, wie
aus der Ferne Pflegende auch ge-
nannt werden, unbedingt Pflege-
beratung in Anspruch nehmen -
beispielsweise unter der kosten-
freien compass-Servicenummer
0800 101 88 00.
„Pflegeberatung ist extrem hilf-
reich, weil die Beratenden oftmals
gut vernetzt sind und die regio-
nalen Anbieter kennen, zum Bei-
spiel Pflegedienste oder Tages-
pflegeeinrichtungen“, so die Fach-
frau.
Eine Anbietersuche findet sich
auch unter www.pflegebera

tung.de. Dort gibt es zudem die
Broschüre „Pflege und Sorge auf
Distanz“ zum Download.

TTTTTechnische Hilfsmittel nutzenechnische Hilfsmittel nutzenechnische Hilfsmittel nutzenechnische Hilfsmittel nutzenechnische Hilfsmittel nutzen
Neben einem Netzwerk aus
Menschen vor Ort können mo-
derne technische Möglichkeiten
vieles erleichtern.

„Hier ist unter anderem die Pfle-
geberatung per Videogespräch
zu nennen.
Damit kann man nicht nur per-
sönlicheren Kontakt zum Pfle-
gebedürftigen halten, sondern
auch weitere Beteiligte für eine
Helferkonferenz dazuholen“,
sagt Annika Wissen. Gerade bei

größeren Entfernungen rät sie
zudem dazu, sich mit Unterstüt-
zungsmöglichkeiten wie einem
Hausnotruf zu beschäftigen, da-
mit gewährleistet ist, dass in
Notfällen schnell Hilfe zur Stel-
le ist - eine große Beruhigung
für Betroffene und ihre Lieben.
(DJD)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Grundschule unter der Iburg gestalten
Flexible Betreuungszeiten für unsere Kinder

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

GRÜNER Frauenplausch
Diesmal: Thema Bildung

Für Andreas Amstutz beginnt Bil-Für Andreas Amstutz beginnt Bil-Für Andreas Amstutz beginnt Bil-Für Andreas Amstutz beginnt Bil-Für Andreas Amstutz beginnt Bil-
dung nicht erst im Unterricht.dung nicht erst im Unterricht.dung nicht erst im Unterricht.dung nicht erst im Unterricht.dung nicht erst im Unterricht.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

Die CDU Bad Driburg macht sich
für flexible und verlässliche Be-
treuungszeiten an der Grundschu-
le unter der Iburg in der Kern-
stadt stark. Ziel ist es, die Verein-
barkeit von Familie und Beruf zu
verbessern - und zugleich die Ba-
sis für eine erfolgreiche Lernbio-
grafie aller Kinder zu stärken.
„Bildung beginnt nicht erst im
Unterricht. Sie braucht Verläss-

lichkeit, Stabilität und Raum für
individuelles Lernen - gerade im
Ganztag“, betont CDU-Fraktions-
vorsitzender Andreas Amstutz.
Hintergrund ist der bundesweite
Rechtsanspruch auf Ganztagsbe-
treuung im Grundschulalter, der
ab August 2026 stufenweise in
Kraft tritt. Die bisherige Übermit-
tagsbetreuung läuft deshalb bis
2028 aus. Der bestehende Mix an

Angeboten muss laut CDU nun an
die neue Gesetzeslage angepasst
werden - auch mit Blick auf die
Lebensrealitäten der Familien. Die
CDU fordert, dass sich die Stadt
beim Land NRW für flexiblere Vor-
gaben im OGS-Erlass einsetzt. Die
Beratung erfolgt am 25. März im
Ausschuss. www.cdu-
baddriburg.de

Andreas Amstutz

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Die GRÜNEN Frauen laden zum 3.
Frauenplausch ein.
Das Thema ist diesmal „Bildung“.
Special Gästin ist Sigrid Beer aus

Paderborn. Sigrid Beer war bis
2022 als Landtagsabgeordnete für
die GRÜNEN Bildungspolitische
Sprecherin ihrer Fraktion.

Der Frauenplausch startet amDer Frauenplausch startet amDer Frauenplausch startet amDer Frauenplausch startet amDer Frauenplausch startet am
Montag, 24. März um 16:30Montag, 24. März um 16:30Montag, 24. März um 16:30Montag, 24. März um 16:30Montag, 24. März um 16:30
Uhr im Cafe „Altes Stellwerk“Uhr im Cafe „Altes Stellwerk“Uhr im Cafe „Altes Stellwerk“Uhr im Cafe „Altes Stellwerk“Uhr im Cafe „Altes Stellwerk“
an der Brunnenstraße in Badan der Brunnenstraße in Badan der Brunnenstraße in Badan der Brunnenstraße in Badan der Brunnenstraße in Bad

Driburg.Driburg.Driburg.Driburg.Driburg.
Anmeldungen gern unter
0151 1248 2212

Martina Denkner

Die nächsten Spiele
SV Alhausen/Pömbsen
1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft1. Mannschaft
Sonntag, 23. März, um 15 Uhr, in
Pömbsen gegen TuS Godelheim
Sonntag, 30. März, um 15 Uhr, in
Eversen gegen VfL Eversen
2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft2. Mannschaft

Sonntag, 23. März, um 13 Uhr, in
Steinheim (Schulzentrum) gegen
SV Steinheim II
Sonntag, 30. März, um 13 Uhr, in
Gehrden gegen SuS Gehrden/Al-
tenheerse II
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Auszeichnung für die „Bücherei to go“
Gymnasium St. Kaspar betreibt eine erfolgreiche Kooperation mit katholischer Bücherei
St. Saturnina.

Sarah Topp, die Schülerinnen Annika Grau und Emily Fischer, Schulsekretärin und ehrenamtliche Bücherei-Sarah Topp, die Schülerinnen Annika Grau und Emily Fischer, Schulsekretärin und ehrenamtliche Bücherei-Sarah Topp, die Schülerinnen Annika Grau und Emily Fischer, Schulsekretärin und ehrenamtliche Bücherei-Sarah Topp, die Schülerinnen Annika Grau und Emily Fischer, Schulsekretärin und ehrenamtliche Bücherei-Sarah Topp, die Schülerinnen Annika Grau und Emily Fischer, Schulsekretärin und ehrenamtliche Bücherei-
leiterin Sandra Grau (stehend v.l.) freuen sich mit Kindern der fünften Klasse über das Geschenk von Janaleiterin Sandra Grau (stehend v.l.) freuen sich mit Kindern der fünften Klasse über das Geschenk von Janaleiterin Sandra Grau (stehend v.l.) freuen sich mit Kindern der fünften Klasse über das Geschenk von Janaleiterin Sandra Grau (stehend v.l.) freuen sich mit Kindern der fünften Klasse über das Geschenk von Janaleiterin Sandra Grau (stehend v.l.) freuen sich mit Kindern der fünften Klasse über das Geschenk von Jana
Potthast (r.) vom Kreis Höxter.Potthast (r.) vom Kreis Höxter.Potthast (r.) vom Kreis Höxter.Potthast (r.) vom Kreis Höxter.Potthast (r.) vom Kreis Höxter.

Alle vier Wochen haben die Schü-
lerinnen und Schüler eine beson-
dere Pause: Gemeinsam mit
Deutschlehrerin Sarah Topp be-
suchen sie die benachbarte Bü-
cherei. Dort können sie Bücher,
CDs, Toniefiguren und weitere
Medien ausleihen. Besonders die
jüngeren Schülerinnen und Schü-
ler nutzen die Bücher, um ihre
Lesekompetenz im Fach Lernzeit
zu fördern.
Die „Bücherei to go“ wurde kürz-
lich mit einem Preis des Kommu-
nalen Integrationszentrums (KI)
des Kreises Höxter ausgezeich-
net. Schulsekretärin Sandra Grau,
die die Kooperation mit initiiert
hat, berichtet, dass das Angebot
um einen wertvollen Bücherkof-
fer mit zahlreichen spannenden
und lehrreichen Büchern erwei-
tert wurde. Diese Auszeichnung
war die Belohnung für die Teil-
nahme an einem Wettbewerb, bei
dem Kinder und Jugendliche Fo-
tos ihrer kreativ gestalteten „Le-
seecke“ einreichen konnten. Die
kreativste Idee wurde mit einem
„Vorlesekoffer“ belohnt.
Auch die Schülerinnen und Schü-
ler der fünften Klasse freuen sich
über die Auszeichnung: „Es ist toll,
dass wir regelmäßig in die Büche-
rei gehen können. Dort gibt es so
viele spannende Bücher, und jetzt
mit dem Bücherkoffer haben wir
noch mehr Auswahl!“, so die ein-
hellige Meinung.
Lehrerin Sarah Topp, die das Pro-
jekt betreut, begleitet die jungen
Leserinnen und Leser zur Büche-

rei. „Die Leseförderung ist uns ein
großes Anliegen. Die Zusammen-
arbeit mit der Bücherei St. Sa-
turnina bereichert unseren Schul-
alltag enorm und unterstützt die
Schülerinnen und Schüler in ihrer
Lesekompetenz. Die Auszeichnung
zeigt, dass unser Konzept auf gro-
ße Wertschätzung trifft“, erklärt
sie.

Die „Bücherei to go“ steht nicht
nur den Fünftklässlern, sondern
allen interessierten Schüler-
innen und Schülern der Schule
offen. An festgelegten Terminen
können sie gemeinsam mit ih-
ren Lehrern in einer großen Pau-
se die Bücherei besuchen und
neue Bücher ausleihen. Dabei
unterstützen Schülerinnen der

zehnten Klasse den Ausleihpro-
zess.
Schulleiterin Christin Johlen freut
sich über die erfolgreiche Koope-
ration und betont: „Die „Büche-
rei to go“ soll weiterhin dazu bei-
tragen, die Lesekompetenz der
Schülerinnen und Schüler zu för-
dern und ihr Interesse am Lesen
zu steigern.“
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Pfarrnachrichten
Pastoraler Raum Bad Driburg
TTTTTaizegottesdienstaizegottesdienstaizegottesdienstaizegottesdienstaizegottesdienst
Am Samstag, 22. März, um 19.30
Uhr, in der St. Johannes Nepomuk
Kirche zu Langeland-Erpentrup.
In unseren derzeitigen unruhigen
und schwierigen Zeiten tut es gut,
Gottes Wort zu hören: „Ich bin
da“. Gott bleibt bei uns, lässt uns
nicht in Stich und ist besonders in
Not und Bedrängnis für uns da.
Herzliche Einladung zu einem
meditativen Abendgebet, dass der
Taizéchor unter der Leitung von
Barbara Wittrock mit den wun-
derbaren Gesängen aus Taizé be-
gleitet.
BußgottesdienstBußgottesdienstBußgottesdienstBußgottesdienstBußgottesdienst
Am 3. Fastensonntag, 23. März,
um 17 Uhr, in der Kirche „Zum
verklärten Christus“ mit anschl.
Beichtgelegenheit
St. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad DriburgSt. Peter und Paul Bad Driburg
KirchencaféKirchencaféKirchencaféKirchencaféKirchencafé
Der nächste Kirchencafé ist am
Sonntag, 23. März, im Anschluss
an die Hl. Messe.
CaritasCaritasCaritasCaritasCaritas
Dienstag, 25. März, 15 Uhr: Ca-
ritas-Konferenz im Gemeinde-
treff
Die nächste Altkleidersammlung
ist am Freitag, 4. April, um 9
Uhr, am Gemeindetreff, Prälat-
Zimmermann-Str. 9
RosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebetRosenkranzgebet
Jeden Mittwoch wird vor der hei-

ligen Messe in Peter & Paul, um
17.55 Uhr, neben der Kirche in
der Langen Straße, der Rosen-
kranz gebetet. Hier wird in der
Intention der Vereinigung
„Deutschland betet Rosenkranz“
an ca. 1.000 Orten in Deutsch-
land zur gleichen Zeit öffentlich
für Einheit und Frieden gebetet.
Herzliche Einladung dazu.
Kirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. PaulKirche St. Peter u. Paul
Die Kirche ist vormittags für Be-
sucher geöffnet; ab 12 Uhr nur
bis zum Gitter. Herzliche Einla-
dung an alle, die ein Gebet spre-
chen möchten oder eine Kerze
anzünden wollen.
„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad„Zum verklärten Christus“ Bad
DriburgDriburgDriburgDriburgDriburg
Pfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossenPfarrbüro geschlossen
Das Pfarrbüro ist vom 24. März
bis zum 3. April geschlossen. Wir
bitten um Beachtung. Falls nö-
tig, wenden Sie sich bitte an das
Pfarrbüro St. Peter und Paul!
Blumenschmuck in der KircheBlumenschmuck in der KircheBlumenschmuck in der KircheBlumenschmuck in der KircheBlumenschmuck in der Kirche
„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“„Zum verklärten Christus“
Nach über 35 Jahren wird Frau
Hiltrud Macho mit der beginnen-
den Fastenzeit nicht mehr für
den Blumenschmuck in unserer
Kirche sorgen.
Nun suchen wir jemanden, der
diese ehrenamtliche Aufgabe ab
Ostern für unsere Gemeinde über-
nehmen kann. Melden Sie sich

dazu bitte im Pfarrbüro, Tel. 2742.
Der Kirchenvorstand
Caritas-Fundgrube in der Drin-Caritas-Fundgrube in der Drin-Caritas-Fundgrube in der Drin-Caritas-Fundgrube in der Drin-Caritas-Fundgrube in der Drin-
genberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Strgenberger Str..... 1 1 1 1 1
Freitag, 21. März, von
14.30 bis 17 Uhr
Dienstag, 25. März, von
9 bis 11.30 Uhr
Verschiebung des Frauenwort-Verschiebung des Frauenwort-Verschiebung des Frauenwort-Verschiebung des Frauenwort-Verschiebung des Frauenwort-
gottesdienstes der kfdgottesdienstes der kfdgottesdienstes der kfdgottesdienstes der kfdgottesdienstes der kfd
Der Frauengottesdienst findet
nicht am 2. April, sondern am 9.
April, um 9 Uhr, statt. Wir bitten
um Beachtung.
kfd - Besuch des „Sensoria“ inkfd - Besuch des „Sensoria“ inkfd - Besuch des „Sensoria“ inkfd - Besuch des „Sensoria“ inkfd - Besuch des „Sensoria“ in
Holzminden am 25.Holzminden am 25.Holzminden am 25.Holzminden am 25.Holzminden am 25.     April 2025April 2025April 2025April 2025April 2025
Riechen. Schmecken. Neu ent-
decken.
Sensoria zeigt die faszinierende
Welt der Dufte und Aromen in
sinnvollen Themenbereichen.
Lassen wir uns uberraschen, wel-
che Emotionen und Erinnerungen
dabei geweckt werden.
Die kfd „Zum verklärten Chris-
tus“ organisiert eine Fahrt zum
Sensoria in Holzminden am Frei-
tag, 25. April. Die Abfahrt ab Süd-
stadtkirche erfolgt um 14 Uhr.
Etwa um 17 Uhr werden wir von
Holzminden aus nach Ovenhau-
sen zur „Schenkenküche“ fah-
ren, wo ein Buffet-Essen auf uns
wartet. Die Rückreise nach Bad
Driburg treten wir gegen 19.30
Uhr an. Eintritt und Busfahrt kos-

ten 29 Euro (Nicht-Mitglieder
zahlen 3 Euro mehr). Speisen und
Getränke zahlt jeder vor Ort. Bit-
te melden Sie sich bis spätestens
11. April an bei den Mitarbeiter-
innen oder im Pfarrbüro der Süd-
stadt, Tel. 2742.
Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-Mariä Geburt Dringenberg-Sie-
bensternbensternbensternbensternbenstern
Kath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. FrauengemeinschaftKath. Frauengemeinschaft
KreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandachtKreuzwegandacht
„Bleibet hier und wachet mit
mir“
Die Frauen des kfd-Teams ge-
stalten am Sonntag, 6. April, um
19 Uhr, eine Kreuzwegandacht,
in deren Mittelpunkt die Weg-
begleiterinnen und Wegbeglei-
ter Jesu stehen. Herzliche Ein-
ladung an alle Frauen und Män-
ner.
St. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina NeuenheerseSt. Saturnina Neuenheerse
ErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitungErstkommunionvorbereitung
Am Freitag, 21. März, findet um
16 Uhr das Gruppentreffen in der
Pfarrkirche statt.
Dämmer Schoppen der kfdDämmer Schoppen der kfdDämmer Schoppen der kfdDämmer Schoppen der kfdDämmer Schoppen der kfd
Lachen Plaudern Genießen. Sei
dabei am 4. April, um 19.30 Uhr,
im Gewölbekeller Alte Decha-
nei. Es gibt alkoholische und
nicht-alkoholische Getränke.
Anmeldung bis zum 21. März bei
Meike Steffen, 05259/932528,
oder Christina Sökefeld,
01712160157.
Mariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt PömbsenMariä Himmelfahrt Pömbsen
KreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzwegKreuzweg
In Pömbsen wird vom 7. März
bis 11. April, immer freitags um
17 Uhr der Kreuzweg gebetet.
St.St.St.St.St.     VVVVVitus itus itus itus itus AlhausenAlhausenAlhausenAlhausenAlhausen
ErstkErstkErstkErstkErstkommunion 2025 Norddörommunion 2025 Norddörommunion 2025 Norddörommunion 2025 Norddörommunion 2025 Norddör-----
f e rf e rf e rf e rf e r
Samstag, 22. März: Familien-
wanderung der Kommunionkin-
der von Alhausen nach Pömbsen
- Start um 14.30 Uhr Kirche Al-
hausen
TTTTTreff 60pusreff 60pusreff 60pusreff 60pusreff 60pus
Am Mittwoch, 26. März, treffen
sich alle spielbegeisterten Frau-
en und Männer zum Spielen und/
oder einfach nur zum Klönen im
Gemeindetreff. Interessierte
sind ab 15 Uhr eingeladen mit-
zuspielen oder bei Kaffee und
Kuchen einen schönen Nachmit-
tag zu verbringen. Wir freuen
uns auf viele Mitspielerinnen u.
Mitspieler.
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Erd-, Feuer-, See- & Naturbestattungen

Bernhard-Brinkmöller-Straße 3 

www.brinkmoeller-bestattungen.de

Ev. Kirchengemeinde
Bad Driburg
Termine vom 21. bis 28. März

Jehovas Zeugen
Zusammenkünfte
(Im Wenningsen 31 - Bad Driburg)

Freikirche der Siebenten-
Tags-Adventisten

„Licht an - kreativ auf
Ostern zu!“
Kinder- und Familienkirche im Pastoralen
Raum Bad Driburg

Alle sind herzlich willkommen un-
seren regelmäßig stattfindenden
Gottesdienst zu besuchen. Am
Freitag gibt es eine Abendan-
dacht. Am Samstag besteht der
erste Teil des Gottesdienstes aus
Bibelgesprächsrunden (Deutsch,
Russisch, Rumänisch) und im zwei-
ten Teil findet die Predigt statt.
Dabei wird der Gottesdienst mu-
sikalisch durch Beiträge und ge-
meinsamen Gesang untermalt.
Am Mittwoch trifft sich unser Ge-
betskreis, zu dem Sie herzlichst
eingeladen sind. Falls es für Sie
nicht möglich ist zu kommen, kön-

nen Sie ihr Gebetsanliegen per E-
Mail an folgende E-Mail-Adresse
senden und wir werden Ihr Anlie-
gen in unsere Gebete einschlie-
ßen.
vitali.margerdt@adventisten.de
Sie finden uns unter folgender
Adresse und an den aufgeführten
Terminen:
Am Hellweg 17, 33014 Bad Dri-
burg
GottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienstGottesdienst
Freitag, 19 Uhr
Samstag, 9.30 Uhr
GebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreisGebetskreis
Mittwoch, 19 Uhr

GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Bad Driburg, Sonntag, 23. MärzBad Driburg, Sonntag, 23. MärzBad Driburg, Sonntag, 23. MärzBad Driburg, Sonntag, 23. MärzBad Driburg, Sonntag, 23. März
9.30 Uhr - Vorstellungsgottesd. d.
Konfis
Altenbeken, Sonntag, 23. MärzAltenbeken, Sonntag, 23. MärzAltenbeken, Sonntag, 23. MärzAltenbeken, Sonntag, 23. MärzAltenbeken, Sonntag, 23. März
11 Uhr - Vorstellungsgottesd. d.
Konfis
Veranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad DriburgVeranstaltungen Bad Driburg
Montag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. März
20 Uhr - Kirchenchor i. Ev. Ge-

meindehaus Altenbeken
Mittwoch 26. MärzMittwoch 26. MärzMittwoch 26. MärzMittwoch 26. MärzMittwoch 26. März
10 Uhr - Singkreis „Generationen
plus“
Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
15 Uhr - Frauenhilfe
15 Uhr - Sprachcafe
19 Uhr - Posaunenchor
Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
20 Uhr - Gospelchor „Spirit Voices“

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
10 Uhr - Vortrag „Gottes neue
Welt - wer darf darin leben?“
und Wachtturmbesprechung
„Triff Entscheidungen, die Je-
hova Freude machen“
Sonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. MärzSonntag, 29. März
Besondere Tagung ab 9.40 Uhr
„Ich schäme mich nicht für die

gute Botschaft“,
Stadthalle Bielefeld,
Willy-Brandt-Platz 1,
33602 Bielefeld
Sie sind herzlich willkommen.
Keine Geldsammlungen.
Infos unter 05253-5090 und auf
der kostenfreien Webseite
www.jw.org > Über uns

Unter diesem Motto sind Kinder
aus den Dörfern und der Stadt
Bad Driburg im Alter zwischen 4
und 12 Jahren in den Gemeinde-
treff St. Peter und Paul eingela-
den. Am Samstag, 5. April, um 15

Uhr, können sie hier ein eigenes
Osterkörbchen basteln oder eine
Osterkerze gestalten. Um Anmel-
dung bis zum 24. März wird gebe-
ten per E-Mail an: kinderkirche-
bad-driburg@gmx.de.



Mitteilungsblatt Bad Driburg | 43. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 21. März 2025 | Kw 12 | mitteilungsblatt-bad-driburg.de/e-paper16

„Die Kirche wird ihr Gesicht verändern“
Pastor Matthias Klauke feierlich als neuer Leiter des Pastoralen Raums Bad Driburg eingeführt

16 Jahre ist es her, dass in Bad
Driburg zuletzt eine neue Pfarrlei-
tung eingesetzt wurde. Nach dem
überraschenden Tod von Pfarrer
Hubertus Rath im April des letzten
Jahres ist am ersten Fastensonn-
tag in der Bad Driburger Südstadt-
Pfarrkirche Zum verklärten Chris-
tus Pastor Matthias Klauke (47)
als neuer Pfarrleiter mit einem fei-
erlichen Gottesdienst in sein Amt
eingeführt worden.
Fahnenabordnungen aller Schüt-
zenvereine des Stadtgebiets so-
wie der katholischen Frauenver-
bände KfD und Caritaskonferenz
geleiteten den neuen Pfarrleiter in
die Kirche. In seiner ersten Predigt
rief Matthias Klauke die Gemein-
de dazu auf, in schwierigen Zeiten
nicht den Mut zu verlieren. „Die
Kirche wird ihr Gesicht verändern,
das können wir nicht aufhalten,
doch statt uns von Verlustängsten
überwältigen zu lassen, wollen wir
uns in dieser Zeit unseres Glau-
bens vergewissern“, sagte Klau-
ke.
Dechant Monsignore Andreas Kur-
te, Pfarrleiter in Brakel, der in der
Zeit der Vakanz den Pastoralen
Raum Bad Driburg zusätzlich ge-
leitet hat, konnte dem neuen Pfarr-
leiter einen gut aufgestellten Pfarr-
verbund übergeben. „Meine Erfah-
rung war, dass man die Leute ein-
fach machen lässt, dann läuft es
am besten“, sagte Kurte.
Als besondere Geste des Willkom-
mens hatten alle zugehörigen Ge-

meinden ein Geschenk mitge-
bracht, das in besonderer Weise
die jeweilige Gemeinde symboli-
siert. So erinnerte die Gemeinde
Mariä Himmelfahrt Pömbsen mit
dem Schweißtuch der Veronika an
die jahrhundertealte Tradition der
Kreuztracht in dem Dorf. Die Ge-
meinde Mariä Geburt aus Drin-
genberg hatte aus ihrem Kirchen-
schatz ein Kleinod des historischen
Dringenberger Goldschmieds Hans
Krako mitgebracht, der seinerzeit
auch den Liborischrein für das Erz-
bistum angefertigt hatte.
Matthias Klauke wurde 1977 in
Neheim im Hochsauerlandkreis
geboren und 2004 in Paderborn
zum Priester geweiht. Nach Ein-
sätzen als Vikar in Olpe und Espel-
kamp war er von 2014 bis 2017 als
Pastor in Hövelhof und Delbrück
eingesetzt, bevor er als Subregens
im Erzbischöflichen Priestersemi-
nar unter anderem für die Pries-
terausbildung zuständig war.
Im Februar 2022 wurde er als Dom-
vikar und Dompastor mit seelsorg-
lichen Aufgaben am Hohen Dom
betraut. Damit war er nicht nur für
die Gottesdienstorganisation zu-
ständig, sondern kümmerte sich
auch um die zahlreichen Ehren-
amtlichen und Hauptamtlichen des
Doms wie den 300 Sängerinnen
und Sänger in den Chören, den
Messdienerinnen und Messdiener,
Lektoren, Kommunionhelfer und
Kantoren und der Paderborner
Domgilde.

Der Kirchenchor mit seinem Leiter Kantor Simon Brüggeshemke, derDer Kirchenchor mit seinem Leiter Kantor Simon Brüggeshemke, derDer Kirchenchor mit seinem Leiter Kantor Simon Brüggeshemke, derDer Kirchenchor mit seinem Leiter Kantor Simon Brüggeshemke, derDer Kirchenchor mit seinem Leiter Kantor Simon Brüggeshemke, der
auch die Orgel im Gottesdienst spielt.auch die Orgel im Gottesdienst spielt.auch die Orgel im Gottesdienst spielt.auch die Orgel im Gottesdienst spielt.auch die Orgel im Gottesdienst spielt.

Die Frauenverbände sind mit Fahnengruppierungen vertreten.Die Frauenverbände sind mit Fahnengruppierungen vertreten.Die Frauenverbände sind mit Fahnengruppierungen vertreten.Die Frauenverbände sind mit Fahnengruppierungen vertreten.Die Frauenverbände sind mit Fahnengruppierungen vertreten.

Auch Bürgermeister Burkhard Deppe ist bei der Einführung dabei.Auch Bürgermeister Burkhard Deppe ist bei der Einführung dabei.Auch Bürgermeister Burkhard Deppe ist bei der Einführung dabei.Auch Bürgermeister Burkhard Deppe ist bei der Einführung dabei.Auch Bürgermeister Burkhard Deppe ist bei der Einführung dabei.

Pastor Matthias Klauke übernimmt als Nachfolger von Pfarrer HubertusPastor Matthias Klauke übernimmt als Nachfolger von Pfarrer HubertusPastor Matthias Klauke übernimmt als Nachfolger von Pfarrer HubertusPastor Matthias Klauke übernimmt als Nachfolger von Pfarrer HubertusPastor Matthias Klauke übernimmt als Nachfolger von Pfarrer Hubertus
Rath die Leitung des Pastoralen Raumes Bad Driburg.Rath die Leitung des Pastoralen Raumes Bad Driburg.Rath die Leitung des Pastoralen Raumes Bad Driburg.Rath die Leitung des Pastoralen Raumes Bad Driburg.Rath die Leitung des Pastoralen Raumes Bad Driburg.
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Weltgebetstag in Bad Driburg

Die Besucher wurden am Eingang freundlich begrüßt: (v.l.) Rudolf MoorDie Besucher wurden am Eingang freundlich begrüßt: (v.l.) Rudolf MoorDie Besucher wurden am Eingang freundlich begrüßt: (v.l.) Rudolf MoorDie Besucher wurden am Eingang freundlich begrüßt: (v.l.) Rudolf MoorDie Besucher wurden am Eingang freundlich begrüßt: (v.l.) Rudolf Moor
(Küster), Bärbel Rieckmann, Petra Flemming-Schmidt und Anni Köhler(Küster), Bärbel Rieckmann, Petra Flemming-Schmidt und Anni Köhler(Küster), Bärbel Rieckmann, Petra Flemming-Schmidt und Anni Köhler(Küster), Bärbel Rieckmann, Petra Flemming-Schmidt und Anni Köhler(Küster), Bärbel Rieckmann, Petra Flemming-Schmidt und Anni Köhler
(Org.-Team)(Org.-Team)(Org.-Team)(Org.-Team)(Org.-Team)

Das engagierte Team: (hintere Reihe v.l.) Dorothea Eulering, Anni Köhler, Beatrix Hesse, Petra Koch, PetraDas engagierte Team: (hintere Reihe v.l.) Dorothea Eulering, Anni Köhler, Beatrix Hesse, Petra Koch, PetraDas engagierte Team: (hintere Reihe v.l.) Dorothea Eulering, Anni Köhler, Beatrix Hesse, Petra Koch, PetraDas engagierte Team: (hintere Reihe v.l.) Dorothea Eulering, Anni Köhler, Beatrix Hesse, Petra Koch, PetraDas engagierte Team: (hintere Reihe v.l.) Dorothea Eulering, Anni Köhler, Beatrix Hesse, Petra Koch, Petra
Nolte und Frederike Wieneke, (vordere Reihe v.l.) Melanie Humborg, Louis Humborg, Hans Ströhmer undNolte und Frederike Wieneke, (vordere Reihe v.l.) Melanie Humborg, Louis Humborg, Hans Ströhmer undNolte und Frederike Wieneke, (vordere Reihe v.l.) Melanie Humborg, Louis Humborg, Hans Ströhmer undNolte und Frederike Wieneke, (vordere Reihe v.l.) Melanie Humborg, Louis Humborg, Hans Ströhmer undNolte und Frederike Wieneke, (vordere Reihe v.l.) Melanie Humborg, Louis Humborg, Hans Ströhmer und
Friedrich StröhmerFriedrich StröhmerFriedrich StröhmerFriedrich StröhmerFriedrich Ströhmer

Der Altar war liebevoll dekoriert.Der Altar war liebevoll dekoriert.Der Altar war liebevoll dekoriert.Der Altar war liebevoll dekoriert.Der Altar war liebevoll dekoriert.

Zum ersten Mal wurde 1927 in-
ternational ein Weltgebetstag
von christlichen Frauen unter-
schiedlicher Konfessionen ge-
feiert. Traditionell findet der
Weltgebetstag am ersten Frei-
tag im März statt.
In diesem Jahr haben Christ-
innen der pazifischen Cookins-
eln die Gottesdienstordnung
erstel lt .
Auf den Cookinseln begrüßt
man sich mit dem Satz in der
Maori-Sprache: „Kia orana“.
Diesmal kamen Besucherinnen
aus Bad Driburg und Umgebung
in das evangelische Gemeinde-
zentrum zum Insel-Café und an-
schließend in die evangelische
Kirche am Kurpark zum Gottes-
dienst zusammen.
Zum engagierten ökumeni-
schen Vorbereitungsteam ge-
hörten Frederike Wieneke, Pet-
ra Koch, Anne Frank, Anni Köh-
ler, Beatrix Hesse, Petra Nolte
und Melanie Humborg. Den Auf-
takt bildete das Insel-Café, zu
dem etwa 40 Besucherinnen
kamen.
Die Gäste nahmen an liebevoll
gedeckten Tischen Platz. Bei
Kaffee und selbstgebackenen
kleinen Kuchen mit Kokos traf
man sich in lockerer Atmosphä-
re zu netten Gesprächen.
Anni Köhler, Beatrix Hesse und
Küster Rudolf Moor begrüßten
alle Gottesdienstbesucher herz-
lich am Eingang der Kirche.
„Wunderbar geschaffen“ laute-
te das Leitmotiv des Gottes-
dienstes. Krisen und Probleme
in der Welt bewegen viele Men-
schen. Umso mehr möge es ge-
lingen, an das Gute im Men-
schen zu glauben und stolz auf
sich zu sein.
Das vermitteln die Christinnen
der Cookinseln.
Frederike Wieneke begrüßte
alle mit den Worten: „Kia ora-
na“ und lud ein, es nachzuspre-
chen.
Eindrucksvoll wurden drei Ge-
schichten verlesen. In der ers-
ten erinnerte sich Mii an die
bittere Corona-Zeit im Jahr
2022. Vainiu erzählte davon,
dass sie in der Schule nicht ihre
Muttersprache Maori sprechen
durfte und dafür hart bestraft
wurde.

Die Ärztin Dawn berichtete als
Dritte stolz über die Erfolge im
Gesundheitswesen. „Durch un-
sere spezialisierte Versorgung
hat sich die Gesundheit unse-
rer Kinder wesentlich verbes-
sert.“
Ein gegenseitiger Zuspruch
schloss sich an weitere gemein-
sam gesungene Lieder und Ge-
bete an. Jeder wurde aufgefor-
dert, beginnend mit „Kia ora-
na“ seiner Nachbarin etwas
Freundliches oder Ermutigendes
zu sagen. Wellengeräusche
durch die Ozeantrommel bilde-
ten den besonderen Abschluss
und ließen die Besucher noch
einmal innehalten.
Frederike Wieneke sprach für
ihr Team mit den Worten: „Wir
können uns immer aufeinander
verlassen und so haben wir ein
gutes Gefühl des Miteinander
in der Vorbereitung und heute
in der Durchführung des Welt-
gebetstages.“ Sie dankte allen
Aktiven im Vorder- und Hinter-
grund.
Ein Zeichen für die weltweite
Solidarität ist auch die Kollek-
te der jährlichen Gottesdiens-
te.
Mit ihr wird Frauen und Mäd-
chen geholfen. Gern gaben die
Besucher diese Unterstützung.

Doris Dietrich
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Vortrag zum Thema „Diagnose Krebs - mit Optimismus
Leben verändern!“ in Höxter

Ausgezeichnete Fußbehandlungen
Praxis für Diabetologie im MVZ der KHWE weist hohe Qualität und Expertise vor

Die Praxis für Diabetologie im Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) der KHWE ist für seine hohe QualitätDie Praxis für Diabetologie im Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) der KHWE ist für seine hohe QualitätDie Praxis für Diabetologie im Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) der KHWE ist für seine hohe QualitätDie Praxis für Diabetologie im Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) der KHWE ist für seine hohe QualitätDie Praxis für Diabetologie im Medizinischen Versorgungszentrum (MVZ) der KHWE ist für seine hohe Qualität
und Expertise in der Fußbehandlung von der Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) ausgezeichnet worden:und Expertise in der Fußbehandlung von der Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) ausgezeichnet worden:und Expertise in der Fußbehandlung von der Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) ausgezeichnet worden:und Expertise in der Fußbehandlung von der Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) ausgezeichnet worden:und Expertise in der Fußbehandlung von der Deutschen Diabetes Gesellschaft (DDG) ausgezeichnet worden:
(v.l.) Dr. Jana Lucas, Fachärztin für Innere Medizin und Diabetologie und Vanessa Sälzer(v.l.) Dr. Jana Lucas, Fachärztin für Innere Medizin und Diabetologie und Vanessa Sälzer(v.l.) Dr. Jana Lucas, Fachärztin für Innere Medizin und Diabetologie und Vanessa Sälzer(v.l.) Dr. Jana Lucas, Fachärztin für Innere Medizin und Diabetologie und Vanessa Sälzer(v.l.) Dr. Jana Lucas, Fachärztin für Innere Medizin und Diabetologie und Vanessa Sälzer

„Wir alle wollen gemeinsam nach
der Diagnose Krebs unsere Le-
bensqualität verbessern und un-
ser Lachen neu entdecken“. Dies
ist das Motto von Octopussi -
Selbsthilfegruppe für krebskran-
ke Frauen in Höxter. Die Gruppe
trifft sich einmal im Monat in Höx-

ter zum Austausch über mögliche
Behandlungen, Spätfolgen, Ver-
besserungen der Lebensqualität,
soziale Aspekte sowie vieles
mehr und ist offen für neue Mit-
glieder.
Einmal im Monat werden zusätz-
lich gemeinsame Aktivitäten ge-

plant. Am Samstag, 12. April, von
15 bis 16.30 Uhr, wird Dr. Bernd
Schmude, Arzt und Vorsitzender
des Vereins „Stark geben Krebs“
aus Frankfurt, einen motivieren-
den Vortrag zum Thema „Diag-
nose Krebs; mit Optimismus Le-
ben verändern!“ in Höxter hal-

ten. Die Teilnahme steht jedem
offen und ist kostenfrei.
Für Anmeldungen und weitere In-
formationen steht das Selbsthil-
fe-Büro Höxter unter Telefon
05271 69 41 045 oder per E-Mail
unter selbsthilfe-hoexter@
paritaet-nrw.org zur Verfügung.

Höxter. Rund eine Million Men-
schen in Deutschland sind am di-
abetischen Fußsyndrom erkrankt
- einer Folgeerscheinung des Dia-
betes mellitus, die auf ein Un-
gleichgewicht des Stoffwechsels
und damit einhergehenden Durch-
blutungsstörungen zurückzufüh-
ren ist. Die Praxis für Diabetolo-
gie im Medizinischen Versor-
gungszentrum (MVZ) der KHWE
ist für seine hohe Qualität und
Expertise in der Fußbehandlung
von der Deutschen Diabetes Ge-
sellschaft (DDG) ausgezeichnet
worden.
„Folgeschäden einzugrenzen, zu
verhindern und angemessen zu
behandeln, ist einer der Schwer-
punkte in unserer Praxis. Durch
die hervorgerufenen Nerven- und
Gefäßschäden in den Beinen pas-
siert es häufig, dass sich Patien-
ten, beispielsweise beim Schnei-
den der Fußnägel, selbst Wunden
zu fügen. Bedingt durch die
schlechtere Wundheilung infizie-
ren sich diese schneller als bei
Nicht-Diabetikern“, berichtet
Wundexpertin Vanessa Sälzer.
Eine Diabeteserkrankung tritt
häufig mit anderen Erkrankungen
in Erscheinung und kann verschie-
dene Folgekrankheiten nach sich
ziehen.
Viele der Patienten haben des-
wegen mit Herz- und Durchblu-
tungsproblemen, Wunden an den
Füßen, Nerven- oder Augenschä-
den zu kämpfen. Um diese Folge-
erkrankungen zu minimieren oder
ganz zu vermeiden, muss die Er-
krankung so schnell wie möglich
erkannt und behandelt werden.
„Kommt ein Patient zum ersten
Mal in unsere Praxis, bitten wir
ihn für eine umfassende Diagnos-

tik, ausreichend Zeit mitzubrin-
gen. Außerdem arbeiten wir für
den optimalen Behandlungsweg
eng mit den anderen Fachdiszipli-
nen im benachbarten St. Ansgar
Krankenhaus zusammen“, sagt Dr.
Jana Lucas, Fachärztin für Innere
Medizin und Diabetologie.
Neben der Diagnose und Behand-
lung von Diabetes sowie dessen
Folgeschäden bietet die Praxis
auch Patientenschulungen an, die
individuell auf die Lebensumstän-
de, die Behandlungsart und das
Alter der Betroffenen angepasst
werden. Sie erfahren, wie Sie mit
der Krankheit in ihrem Alltag, in
Schule, Beruf, im Straßenverkehr
oder auf Reisen umgehen und wie

Sie in Notfällen handeln können.
Ein wichtiger Bestandteil der
Schulungen ist der richtige Um-
gang mit Nahrungsmitteln pas-
send zu der Diabetesbehandlung,
denn heutzutage ist ein normales
Leben ohne Einschränkungen mit

einem Diabetes möglich. Dr. Jana
Lucas: „Ein umfassendes Selbst-
management zu erlernen, ist bei
dieser Erkrankung besonders
wichtig. Nur so gelingt ein durch-
gehend guter Stoffwechsel in al-
len Höhen und Tiefen des Alltags.“
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Blumengruß zum Einkauf
Großer Saisonstart im März

08.04.2025
„Mackefisch“  

Café Tante Erna

21.03.2025
Kulinarische

Jazz Experience  
Café Tante Erna

und Bio-Blumensamen 
11.03.2025

„Angebissen“ 
mit Jutta Seifert 

Wappensaal der 
Sparkasse Brakel 

Werbering startet in den Frühling
Brakel blüht auf: Ihr Einkauf wird zum blühenden Erlebnis

Der Werbering Brakel und seine Mitgliedsbetriebe laden zur AktionDer Werbering Brakel und seine Mitgliedsbetriebe laden zur AktionDer Werbering Brakel und seine Mitgliedsbetriebe laden zur AktionDer Werbering Brakel und seine Mitgliedsbetriebe laden zur AktionDer Werbering Brakel und seine Mitgliedsbetriebe laden zur Aktion
„Brakel blüht auf“.„Brakel blüht auf“.„Brakel blüht auf“.„Brakel blüht auf“.„Brakel blüht auf“.

Der Frühling kommt nach Brakel.
Farbenfrohe Banner an den Ein-
gängen der Stadt laden zum ers-
ten Frühjahrsbummel ein. Die
Schaufenster in der Brakeler In-
nenstadt erstrahlen in frühlings-
haften Farben. Vereinzelt blühen
die ersten Blumen und frühlings-
hafte Dekoration, die den Frühling
willkommen heißen, schmücken die
Fenster. Der Werbering Brakel
heißt den Frühling auch in diesem
Jahr vom 13. März bis zum 12.
April mit der bekannten Aktion
„Brakel blüht auf“ willkommen.
Zum Start der Aktion erhalten Sie
in den teilnehmenden Geschäf-
ten beim Einkauf regulärer Sai-
sonware einen kostenlosen Blu-
mengruß dazu. Außerdem gibt es
erstmalig für Interessierte eben-
falls einen kostenlosen Flowerball
mit Bio Blumensamen zur Aus-
saat. „Wir freuen uns, den Kun-
dinnen und Kunden ein tolles Ein-
kaufserlebnis zu bescheren“,
so Rainer Schäfers, Vorsitzender
des Werberings. Die Geschäfte
sind an dem einheitlichen Aufkle-
ber mit dem Logo „Brakel blüht
auf“ an den Türen und Schaufens-
tern zu erkennen.
„Ein großer Dank gilt dem Spon-
sor, der Sparkasse Paderborn-Det-
mold-Höxter, für die finanzielle

Unterstützung. Zudem ist der Zu-
sammenhalt innerhalb der Wer-
bering-Gemeinschaft ein großer
Vorteil für die gemeinsamen Akti-
onen und ein wichtiger Standort-
faktor für Brakel“, sagt Werbe-
ring-Geschäftsführer Alexander
Kleinschmidt.
Cafés, Außengastronomie und Eis-
dielen haben bei steigenden Tem-
peraturen wieder geöffnet und la-
den zum Verweilen im histori-
schen Stadtkern ein. Gastrono-
mie, Handel und innerstädtische
Dienstleister freuen sich auf viele
Kunden, ob zum gemütlichen
Stadtbummel, zum innerstädti-
schen Shopping oder zum Besuch
des Wochenmarktes. 800 kosten-
lose Innenstadtparklätze mit ein-
heitlichen 2 Stunden Parkdauer
runden das Angebot eines Innen-
stadtbesuches ab.
Ergänzend wird es ein kulturelles
Begleitprogramm zur Aktion ge-
ben, das vom Kulturring konzi-
piert und in Kooperation organi-
siert wird. Bernhard Fischer, 1.
Vorsitzender des Kulturrings,
meint: „Wir freuen uns vom Kul-
turring auch dieses Jahr für Unter-
haltung und kulturelle Vielfalt
während der Aktion „Brakel blüht
auf“ zu sorgen“.
Den Auftakt macht am Dienstag,

11.03.25, Jutta Seifert mit ihrem
Programm „Angebissen“ im Wap-
pensaal der Sparkasse ab 20:00
Uhr (Eintritt 25 Euro, Frauen be-
zahlen im Rahmen der Frauenwo-
che nur 15 € Vorverkauf im Her-
renhaus Fischer). Am Freitag,
21.03.25, unterhält eine Kulinari-
sche Jazz Experience um 19:00
Uhr im Café Tante Erna (Eintritt
40 Euro, Vorverkauf bei Café Tan-
te Erna). Am Dienstag, 08.04.25,
um 20:00 Uhr wird Mackefisch mit
seinem Programm „Komplizirkus“
im Café Tante Erna zu Gast sein

(Eintritt 20 Euro, Vorverkauf im
Herrenhaus Fischer oder Café Tan-
te Erna).
An der Werbering-Aktion „Brakel
blüht auf“ nehmen teil: Blumen-
studio Wecker, Herrenhaus Fi-
scher, Klara Fischer Stil & Mode,
Loepp Optik, Tensi - Wohnen &
Schenken, Buchhandlung Schrö-
der, Modehaus Schulz, Optik,
Schmuck und Uhren Müller, Schuh-
haus Cordes, Mode Sünkeler, Op-
tik Scheidt, Scholand Hörakustik,
Aterima Care und Orthopädie-
Schuhfachgeschäft Schäfers.
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Mit frischen Farben in den
Frühling

Modisch immer auf der Höhe

Betreiberin Simone Schulz zeigt die neuesten Trends.Betreiberin Simone Schulz zeigt die neuesten Trends.Betreiberin Simone Schulz zeigt die neuesten Trends.Betreiberin Simone Schulz zeigt die neuesten Trends.Betreiberin Simone Schulz zeigt die neuesten Trends.

„Die Farbe macht gute Laune und
trägt zum Wohlbefinden bei“, sagt
Simone Schulz-Meier, in zweiter
Generation Betreiberin des Mo-
dehaus Schulz in Brakel. Auf zwei
Etagen präsentiert das Modehaus
Schulz an seinem Standort Am Thy
7 in Brakel ein breit gefächertes
Angebot aktueller Damenmode.
„Wir haben eine besonders große

Auswahl an Sondergrößen“, be-
tont Simone Schulz. Das Mode-
haus Schulz führt unter anderem
die Marken Gerry Weber, Taifun,
Mac, Opus, Yest, Toni, Samoon,
Via Appia und Lightfeuer. Simone
Schulz: „Da ist für jeden Frauen-
typ etwas dabei, ein Besuch im
Modehaus Schulz lohnt sich
immer.“

Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.

Das Schuhhaus Cordes ist modisch
immer auf der Höhe. 1929 gegrün-
det, ist das Schuhhaus Cordes ei-
nes der ganz besonders traditi-
onsreichen Geschäfte der Brake-

ler Innenstadt. Über die aktuelle
Schuhmode hinaus führt das
Schuhhaus Cordes unter anderem
als Accessoires auch die Taschen
der Schuhhersteller Rieker und

Gabor. Gute Schuhe zeichnen sich
durch eine hohe Qualität, Halt-
barkeit, Gehkomfort und natür-
lich modische Akzente aus. Stets
wechselnde Kollektionen, immer
aktuell an die Mode und die An-
sprüche der Saison angepasst,
dabei aber nicht so extravagant,

dass sie nur zu einem Kleidungs-
stück oder für einen Sommer ge-
tragen werden könnten, gehören
einfach zum Konzept von Betrei-
berin Ursula Cordes. Im Schuh-
haus Cordes sind die Kundinnen
und Kunden bestens aufgehoben.
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Mit modischem Schritt in den Frühling

Umweltfreundlich gärtnern
Fünf Tipps: So schützt nachhaltige Pflege für den Garten auch das Trinkwasser

Die neue Frühjahrskollektion ist eingetroffen.Die neue Frühjahrskollektion ist eingetroffen.Die neue Frühjahrskollektion ist eingetroffen.Die neue Frühjahrskollektion ist eingetroffen.Die neue Frühjahrskollektion ist eingetroffen.

Schickes Aussehen und ein be-
quemes Gehgefühl. Das gilt bis
heute als ein Gegensatzpaar der
Schuhmode. Nicht so im Brakeler
Orthopädie-Schuhfachgeschäft
Schäfers Am Thy 23 in Brakel. Hier
kommen eine ansprechende Op-
tik und der Tragekomfort zusam-
men. Das Schuhfachgeschäft Schä-

fers steht für ein umfangreiches
Angebot an Schuhen in allen Preis-
lagen für Jung und Alt von be-
kannten Markenherstellern wie
Allrounder, Wolky, Legero oder
Sioux. In diesem Frühjahr liegen
Schuhe in Pastelltönen und mit
mutiger Karree-Spitze im Trend.
„Traditionell legt man beim

Schuhkauf Wert auf persönliche
Beratung und höchste Fachkom-
petenz, das ist bei uns durch ge-
schultes Personal gewährleistet“,
betont der Inhaber und orthopä-

dische Schuhmachermeister Rai-
ner Schäfers. Passend zur Schuh-
mode führt das Schuhhaus Schä-
fers auch Handtaschen, Handyhül-
len und Geldbörsen.

Dass Hobbygärtnerinnen und -
gärtner Einfluss auf die eigene
Trinkwasserqualität nehmen, ist
wohl den wenigsten bewusst.
„Wie wir unseren Garten, die Ter-
rasse, Wege oder Hauseinfahrt
pflegen, hat durchaus Einfluss auf
die Qualität des Wassers aus dem
heimischen Hahn“, erklärt Trink-
wasserexperte Dr. Stefan Koch
vom Forum Trinkwasser. Denn auf
seinem Weg ins Grundwasser
oder in die Kanalisation wäscht
Wasser eine Vielzahl von Stoffen
aus, die sich am oder im Boden
befinden.
„Diese gelangen dadurch in den
Wasserkreislauf. Befinden sich
darunter nicht abbaubare Sub-
stanzen, sind diese später in der
Aufbereitung von Abwasser oder
Trinkwasser nur schwer wieder
zu entfernen“, so Koch. Mit Blick
auf den Garten sind dies vor al-
lem Abbauprodukte oder Rück-
stände von Düngemitteln, Un-
kraut- oder Schädlingsvernicht-
ern.

Auf die Dosis kommt es anAuf die Dosis kommt es anAuf die Dosis kommt es anAuf die Dosis kommt es anAuf die Dosis kommt es an
Zwar haben Pestizide für den pri-
vaten Haus- und Kleingartenbe-
reich, wie es sie in jedem Garten-
markt zu kaufen gibt, meist nied-
rige Wirkstoffkonzentrationen und
sind auf spezifische Anwendun-
gen zugeschnitten. Aber sie müs-
sen ebenso wie Düngemittel auch
richtig dosiert und zweckgebun-
den eingesetzt werden. Und selbst
dann sind sie nicht frei von Ne-
benwirkungen. Denn eine Zulas-
sung für den Privatgebrauch be-
deutet nur, dass nachteilige Wir-
kungen auf Flora, Fauna und den
Menschen bei richtiger Anwen-
dung als vertretbar eingestuft
werden.
Stefan KStefan KStefan KStefan KStefan Koch hat fünf och hat fünf och hat fünf och hat fünf och hat fünf TTTTTipps füripps füripps füripps füripps für
eine trinkwasserschonende Gärt-eine trinkwasserschonende Gärt-eine trinkwasserschonende Gärt-eine trinkwasserschonende Gärt-eine trinkwasserschonende Gärt-
nerei:nerei:nerei:nerei:nerei:
1. Kompost, Mist oder organi-

sche Dünger verwenden, um
Pflanzen mit den notwendi-
gen Nährstoffen zu versorgen.
Kompost ist nicht nur ein aus-
gezeichneter Dünger, sondern

auch ein natürlicher Wasser-
speicher.

2. Auf Unkrautvernichter ver-
zichten. Auf versiegelten Flä-
chen wie Wegen oder Einfahr-
ten ist ihr Einsatz ohnehin ver-
boten. Im Garten hilft regel-
mäßiges Jäten und Mulchen,
um das Wachstum der Bei-
kräuter zu unterdrücken. Mit
Mulchen kann man den Bo-
den effektiv vor Austrocknung
schützen und den Wassere-
insatz reduzieren.

3. Für die Schädlingsbekämp-
fung gibt es im Internet oder
in der Gärtnerei Nützlinge.
Manchmal hilft auch schon
verdünnte Milch oder ein Was-
serstrahl, etwa gegen Blatt-
läuse.

4. Nutzt man dennoch chemi-
sche Mittel, dürfen Reste
niemals einfach in die Toilet-
te oder auf den Boden gegos-
sen werden. Eine Entsorgung
über den Sondermüll ist un-
bedingt notwendig.

5. Wer ganz sichergehen will,
lässt in regelmäßigen Abstän-
den eine Bodenanalyse ma-
chen. Sie ermöglicht eine ge-
zielte und bedarfsgerechte
Düngung, was das Auswa-
schen von überschüssigen
Nährstoffen reduziert. (DJD)

Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Pe-Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Pe-Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Pe-Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Pe-Foto: DJD/Forum Trinkwasser/Pe-
ter Atkins - stock.adobe.comter Atkins - stock.adobe.comter Atkins - stock.adobe.comter Atkins - stock.adobe.comter Atkins - stock.adobe.com
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025Freitag, 28. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
21.03.2025 um 10 Uhr21.03.2025 um 10 Uhr21.03.2025 um 10 Uhr21.03.2025 um 10 Uhr21.03.2025 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
VVVVVermietungenermietungenermietungenermietungenermietungen

GewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächenGewerbeflächen
DringenbergDringenbergDringenbergDringenbergDringenberg

Ladenlokal, 60 qm, ab sofort zu ver-
mieten, Tel: 0171/3408977 o.
05253/1361

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Suche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privatSuche Markenkleidung von privat
für Herren und Damen, auch Trachten-
mode -schmuck, Deko, Wohn-
accessoires, Zinn, Ess- und Kaffee-
geschirr. Tel: 05273/3686005

AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt
Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil

Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht
Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.
Tel: 05273/3686005

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Pelze, Armband-/Ta-
schenuhren, Bekleidung D/H! Kaufe
alles aus Wohnungsauflösung. Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot Tel.: 0178-3732516 Hr. Braun
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Anzeige
AWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-BeratungsstelleAWO-Beratungsstelle
für Schwfür Schwfür Schwfür Schwfür Schwangerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft,angerschaft, P P P P Partnerartnerartnerartnerartner-----
schaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualitätschaft und Sexualität
im Kreis Höxter
-anerkannte Konflikt-
beratungsstelle-
Caspar-Heinrich-Str. 7
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350218
Fax. 05253/9350215
E-Mail: skb-driburg@
awo-hoexter.de

Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Montag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. MärzMontag, 24. März
Delphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-ApothekeDelphin-Apotheke
Detmolder Straße 8, 33102 Paderborn, 05251/56677

Dienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. MärzDienstag, 25. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Adenauerstraße 63, 33184 Altenbeken, 05255/1822

Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. MärzDonnerstag, 27. März
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Freitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. MärzFreitag, 28. März
Center Center Center Center Center ApothekApothekApothekApothekApotheke Steinheime Steinheime Steinheime Steinheime Steinheim
Anton-Spilker-Straße 33, 32839 Steinheim, 05233/952535

Samstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. MärzSamstag, 29. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Sonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. MärzSonntag, 30. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Anzeige
Ambulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter PflegedienstAmbulanter Pflegedienst
JohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerkJohanneswerk
Bad DriburgBad DriburgBad DriburgBad DriburgBad Driburg
24 Stunden erreichbar
Tel. 0 52 53 / 97 53 62

Anzeige
Mobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-ServiceMobiler Hörgeräte-Service
Ein Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von HörsystemeEin Service von Hörsysteme
HäuslerHäuslerHäuslerHäuslerHäusler
Kostenloser Hörtest  Repara-
tur-Service
Hörgeräte-Beratung  Batteri-
en & Pflegemittel
Termin vereinbaren:
0800 7777 007

Anzeige
Caritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas PflegestationCaritas Pflegestation
Ambulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst derAmbulanter Pflegedienst der
KHWEKHWEKHWEKHWEKHWE
- Grundpflege
- Palliative Versorgung - Be-

treuungsangebote
TTTTTel.el.el.el.el. 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300 05253/9855300
Sprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sindSprechen Sie uns an, wir sind
gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.gerne für Sie da.
www.khwe.de

Ihr Ihr Ihr Ihr Ihr Alltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-TAlltagshilfe-Teameameameameam
Wir helfen Ihnen, so lange und
so angenehm wie möglich ein
selbst bestimmtes Leben in den
eigenen vier Wänden zu
führen.
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018 05253-9399018
Mobil: 01522-9534318
www.alltagshilfe-team.de

Anzeige
Die PflegeDie PflegeDie PflegeDie PflegeDie Pflege
A. Schlütz & St. Oeynhausen
Ihr Pflegedienst für die Ein-
zugsgebiete Bad Driburg und
Brakel.
TTTTTel.el.el.el.el. 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280 05272/392280

Anzeige
TTTTTagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünenagespflege im Grünen
Philipp-Melanchthon-Zentrum
Mo. - Fr. 8 - 16 Uhr
Finanzierung, Information und
Demenzsprechstunde nach Ab-
sprache
unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845unter 05253/4059845

Anzeige
Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-Freundeskreis der Sucht-
krankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfekrankenhilfe
Gesprächsgruppe Bad Driburg
jeden Donnerstag,
um 19.30 Uhr
im ev. Gemeindezentrum
Brunnenstraße 10, Bad Driburg
Telefonische Auskunft unter
05234/4611 oder unter
05253/930345

Anzeige
AWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- undAWO Pflege- und
BetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienstBetreuungsdienst
Meine Mutter brauchtMeine Mutter brauchtMeine Mutter brauchtMeine Mutter brauchtMeine Mutter braucht
Pflege….Pflege….Pflege….Pflege….Pflege….
Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!Wir sind für Sie da!
Ambulanter Pflegedienst
Ambulante Demenzbetreuung
Hausnotruf
Hauswirtschaftliche Hilfen
Hausmeistertätigkeiten
Für Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbarFür Sie 24 Stunden erreichbar

Anzeige
AWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-PflegeAWO Senioren-Pflege
Beratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und UnterstützungBeratung und Unterstützung
zu Hausezu Hausezu Hausezu Hausezu Hause
Caspar-Heinrich-Str. 15
33014 Bad Driburg
Tel. 05253/9350217
www.awo-hoexter.de

Anzeige
Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-Zwack Häusliche Kranken-
pflegepflegepflegepflegepflege
Inh. Heinz Zwack
Auf dem Krähenhügel 20,
33014 Bad Driburg
24 Stunden erreichbar unter:
Tel. 05253/933 700
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